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Erstaufführungen in LUMIÈRE und MÉLIÈS

Dream Scenario
Paul Matthews weiß nicht, wie ihm geschieht. Erst ist es nur seine Tochter, die surreale Träume von ihm hat. Aber auf unerklärliche Weise werden 
es immer mehr Menschen, die nachts Visionen von ihm haben, sogar Wildfremde! Als schließlich sogar Millionen von ihm träumen, steht Pauls Le-
ben Kopf: bisher war der blasse Familienvater und wenig geistreiche College-Professor nie im Mittelpunkt oder cool. Aber jetzt wird er plötzlich als 
„angesagtester Mensch der Welt” gefeiert, und die Medien reißen sich nur so um den neuen Internetstar, von dem alle träumen. Als die kollektiven 
nächtlichen Episoden allerdings zunehmend albtraumhafte Formen annehmen, kippt die allgemeine Stimmung und Paul wird von einem Shitstorm 
gigantischen Ausmaßes überrollt – und Paul muss sich mit den Konsequenzen seines unverhofften Ruhms auseinandersetzen … 
Nach „Sick of Myself“ nimmt Regisseur Kristoffer Borgli erneut die neurotischen Auswüchse unserer Medienkonsumgesellschaft aufs Korn und liefert 
mit Ari Aster als Koproduzent eine verstörend-unterhaltsame Komödie – und eine Steilvorlage für Nicolas Cages bis dato vielleicht beste Leistung. 
„Ehrlich gesagt war es eines der besten Drehbücher, die ich kenne, und es ist wohl meine beste Darbietung im wahrscheinlich besten Film, den ich je 
gedreht habe,“ so Cage, der in seiner unvergleichlichen Karriere in über 100 Filmen mitgewirkt hat. „DREAM SCENARIO hat mir gezeigt, dass es 
sich lohnt, weiterhin nach jungen Talenten unter Filmemachern zu suchen und nicht nur auf die großen, etablierten Namen zu warten. Ich bin froh, 
dass ich mit jungen Filmemachern zusammenarbeite. In meinen Augen hat Kristoffer Borgli ein Meisterwerk erschaffen.“ (Nicolas Cage)
„Pures Comedy Gold. Nicolas Cage war nie komischer.“ (The Hollywood Reporter)

USA 2024, 101 Min.
OmU und DF, FSK 12
Regie: Kristoffer Borgli
Mit: Nicolas Cage, Lily Bird, Julianne 
Nicholson, Michael Cera
Donnerstag 21.3. bis Samstag 30.3.
Termine und Fassungen 
im Timetable auf Seite 6/7
Freitag 29.3. um 22.30 Uhr
Samstag 30.3. um 22.30 Uhr

The Zone of Interest
Die Schrecken des Holocaust aus der Perspektive von Rudolf und Hedwig Höß, dem Kommandanten von Auschwitz und seiner Familie, die Mauer an Mauer 
mit dem Vernichtungslager ein äußerst privilegiertes Leben in einer stuckverzierten Villa führen. Umgeben von einem idyllischen Garten und einem maleri-
schen See, an dem sie in Ruhe baden und picknicken, lassen sie sich von gelegentlichen Schreien, Schüssen und Ofengeräuschen nicht beirren. Auf die Frage, ob 
die Dienstmädchen im Haus Juden seien, deutet Hedwig auf die mit Efeu bewachsene Mauer, die ihren blühenden Garten vom benachbarten KZ trennt. „Die 
Juden sind auf der anderen Seite der Mauer“, sagt sie fröhlich. Sandra Hüller spielt die Hedwig mit einer Kälte und Leere, die schaudern lässt. 
Für THE ZONE OF INTEREST vertiefte sich Regisseur und Drehbuchautor Jonathan Glazer in so viel Archivmaterial wie möglich: Drei Jahre lang durch-
forstete der Filmemacher mit seinem Team verschiedene Quellen im Staatlichen Museum Auschwitz-Birkenau. „Ich begann, alles über Rudolf Höß und seine 
Frau zu lesen – speziell darüber, wie sie in Auschwitz gelebt hatten, sozusagen in einer Ecke des KZ-Grundstücks“, sagt er. „In unmittelbarer Nähe des grässlichen 
Geschehens und fähig, verschiedene Lebensbereiche strikt voneinander zu trennen.“ THE ZONE OF INTEREST bleibt konsequent diesseits der Lagermau-
ern – und so spielt sich der Schrecken vor allem auf der Tonspur ab: ein beständiges Hintergrundrauschen von Schreckensgeräuschen aus der Hölle auf Erden. 
„Inspiriert von Martin Amis’ gleichnamigen Roman, vermittelt Regisseur Jonathan Glazer die Banalität des Bösen und das Grauen des Holocausts, ohne ihn 
explizit zu zeigen. THE ZONE OF INTEREST ist ein unvergleichbares Werk von enormer Bedeutung, das in Cannes zu Recht mit dem Großen Preis der Jury 
ausgezeichnet wurde.“ (Zürich Film Festival) 

Nominiert für fünf Oscars, unter ande-
rem Bester Film und Beste Regie. 

USA/GB/POL 2023, 106 Min.
DF, FSK 12
Buch & Regie: Jonathan Glazer
Basierend auf dem gleichnamigen 
Roman von Martin Amis
Mit: Christian Friedel, Sandra Hüller
Donnerstag 29.2. bis Mittwoch 20.3. 
 29.2. bis 13.3. im Méliès
 16.3. bis 20.3. im Lumière
Termine im Timetable auf Seite 6/7
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Nachtschicht im LUMIÈRE

The Woddafucka Thing
Als die Afro-Berlinerin Djane Sweety für den mächtigen 
Boss einen lukrativen Deal abzuwickeln soll, scheint ihre 
kleinkriminelle Karriere endlich in Fahrt zu kommen. 
Doch noch am selben Abend wird sie beraubt, und der Boss gibt ihr eine 
Woche Zeit, um ihre Schulden zurückzuzahlen. Ihre letzte Hoffnung: der 
Italiener Gino und sein deutscher Halbbruder Ninja. Die zwei erfolglosen 
Karate-Lehrer wollen gemeinsam mit ihr einen großen Coup drehen. Das 
könnte Sweetys Leben retten und gleichzeitig Gino und Ninja helfen, die 
heruntergekommene Karate-Bude zu kaufen und endlich dem Druck der 
fiesesten Immobilienhaie Berlins zu entkommen. Die unkonventionellen 
Vorbereitungen des großen Raubüberfalls kommen ins Rollen. Ab jetzt 
fängt für Sweety, Gino und Ninja das größte und gefährlichste Abenteuer 
ihres Lebens an.
„Dass THE WODDAFUCKA THING weitestgehend außerhalb der 
üblichen deutschen Fördersysteme 
entstand, macht dieses kleine, rohe 
Berlin-Abenteuer umso sehenswer-
ter.“ (programmkino.de)

D 2022, 89 Min., FSK 16
Buch & Regie: Gianluca Vallero
Mit: Dela Dabulamanzi, Carlo 

Loiudice, Marc Philipps
Freitag 1.3. um 22.15 Uhr

Samstag 2.3. um 22.15 Uhr

Schock
Bruno ist Arzt, hat aber wegen Drogenmissbrauchs sei-
ne Approbation verloren. Jetzt näht er Wunden und 
kümmert sich um Patienten, die lieber außerhalb des 
Systems im Verborgenen bleiben. Bruno ist Allrounder, dem das Wohl 
seiner Patienten am Herzen liegt, auch wenn er nicht ganz legal und im 
gesellschaftlichen Abseits handelt. Als ihm die Anwältin Kreber das Ange-
bot macht, einen leukämiekranken Kriminellen zu behandeln, wird sein 
Ehrgeiz geweckt. Mit der Entscheidung, die Behandlung zu übernehmen, 
gerät er jedoch nicht nur zwischen die Fronten des organisierten Verbre-
chens, er stellt sich damit auch gegen Giuli, den Mann seiner Schwester 
Laura, der ein Widersacher von Brunos neuem Patienten ist. So wird für 
Bruno der Grat seines Handelns immer schmaler und das Spiel immer 
gefährlicher – bis ihm die Dinge entgleiten … 
„Ein intensiver und spannungsgeladener Thriller, in dem die Grenzen 
zwischen Menschlichkeit, Gut und 
Böse zunehmend verwischen.“ 
(tabularasamagazin.de)

D 2023, 104 Min., FSK 16
Regie: Denis Moschitto & 

Daniel Rakete Siegel
Mit: Denis Moschitto, Fahri Yar-

dim, Aenne Schwarz, Anke Engelke 
Freitag 8.3. um 22 Uhr

Samstag 9.3. um 22 Uhr

Donnie Darko
Middlesex, Iowa, 1988: Donnie Darko ist auf den ersten 
Blick ein typisch amerikanischer Teenager, ausgestattet 
mit einem scharfen Intellekt, lebhafter Fantasie und ei-
ner weltmüden Weisheit, doch ebenso introvertiert und emotional labil 
pflegt er eine Freundschaft mit Frank, einem riesigen Kaninchen, das nur 
er sehen kann. Als Donnie eines Nachts von seinem imaginären Freund 
geweckt wird, der ihm offenbart, dass die Welt untergehen wird, entgeht 
er um ein Haar einem Unfall, der tödlich hätte enden können. Von da 
an wird Frank zu Donnies ständigem Begleiter und provoziert eine Reihe 
von Ereignissen, die in der Kleinstadt für jede Menge Ärger sorgen. Doch 
was steckt wirklich hinter der Stimme in Donnies Kopf?
Richard Kellys Kult-Mystery-Thriller DONNIE DARKO kehrt nach 
über 20 Jahren in einer restaurierten Neuveröffentlichung endlich in die 
Kinos zurück. 

USA 2001, 113 Min.
OmU, FSK 16

Regie: Richard Kelly
Mit: Jake Gyllenhaal, Holmes 

Osborne, Maggie Gyllenhaal, Jena 
Malone, Drew Barrymore, Katha-

rine Ross, Patrick Swayze, Mary 
McDonnell, Daveigh Chase

Samstag 16.3. um 22.15 Uhr
Freitag 22.3. um 22.15 Uhr

Samstag 23.3. um 22.15 Uhr

FilmJoker
Neben unseren fortlaufenden Reihen „Künstler:innen-Porträt“ und 
„Nachtschicht“ gibt es seit Jahresbeginn eine weitere Neuerung: den 
„FilmJoker“, für den wir monatlich eine Woche lang eine Vorstellung 
pro Tag reservieren  – im März wird das von Donnerstag 21.3. bis 
Mittwoch 27.3. sein. 
Das gibt uns die Möglichkeit, kurzfristig auf die Wünsche unseres 
Publikums zu reagieren. So können wir die Spielzeit besonders gut 
besuchter Filme direkt verlängern, anstatt sie erst ein oder zwei Mo-
nate später zu wiederholen. Oder wir können bundesweit erfolgreiche 
Filme kurzfristig ins Programm nehmen. Oder, oder, oder…  

An diesen Zeichen erkennt Ihr 
die für den „FilmJoker“ reser-
vierten Vorstellungstermine in 
unserem Timetable in der Mitte 
des Heftes. 

Welcher Film das sein wird, könnt 
Ihr rechtzeitig vorher über Aus-
hänge in unseren Kinos, sowie 
auf unserer Webseite www.lumie-
re-melies.de erfahren, z.B. durch 
Scannen dieses QR-Codes: 

Viel Spaß im Kino. 
Ihr/Euer Lumière-Méliès-Team
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Aktuelle Filme und Erstaufführungen im LUMIÈRE

All of Us Strangers
Sich neu verlieben, durch eine Zeitschleife zurück in die eigene Kindheit der 
1980er reisen und dort den längst verstorbenen Eltern begegnen. In dem 
geheimnisvollen und bestechend schönen Festivalhit geht es um Adam, der 
in einem fast leeren Hochhaus im London der Gegenwart lebt. Eines Nachts 
kommt es zu einer Begegnung mit dem mysteriösen jüngeren Nachbarn 
Harry. Während sich zwischen den beiden eine leidenschaftliche Beziehung 
anbahnt, wird Adam von Erinnerungen aus der Vergangenheit heimgesucht. 
Er fährt zu seinem Elternhaus, wo er alles so vorfindet wie in seiner Jugend. 
Auch seine Eltern scheinen keinen Tag gealtert zu sein. Als Adam versucht, 
beide Welten – die gegenwärtige Liebe zu Harry und die übernatürliche Ver-
bindung zu seinen Eltern – zu vereinen, droht er alles zu verlieren …
Regisseur Andrew Haigh („Weekend“, „45 Jahre“) erzählt emotional und 
erotisch eine Geschichte von Geistern der Vergangenheit, von Verlust und 
Liebe. „Ein Meisterwerk.“ (Süddeutsche Zeitung) „Der große Liebesfilm des 

Jahres.“ (Der Spiegel)

GB/USA 2023, 105 Min.
OmU und DF, FSK 12
Buch & Regie: Andrew Haigh
Nach dem Roman „Sommer mit 
Fremden“ von Taichi Yamada
Mit: Andrew Scott, Paul Mescal, 
Jamie Bell, Claire Foy
Freitag 1.3. bis Mittwoch 13.3.
Termine und Fassungen 
im Timetable auf Seite 6/7

Los Colonos
Feuerland, Republik Chile, 1901: ein riesiges fruchtbares Gebiet, das die 
weiße Aristokratie zu „zivilisieren“ versucht. Drei Reiter werden dafür 
von dem reichen Großgrundbesitzer José Menendez angeheuert, um die 
indigene Bevölkerung ihres Landes zu enteignen und so eine Straße zum 
Atlantik zu öffnen. Doch die Expedition entwickelt sich bald zu einem 
Raubzug: unter dem Befehl des britischen Soldaten Leutnant MacLennan 
und eines amerikanischen Söldners lernt der junge halbchilenische Se-
gundo den Preis für den Aufbau einer jungen Nation kennen – den Preis 
des Blutes, der Lüge und des Verrats am eigenen Volk.
„Ein Western aus Lateinamerika, gedreht im Normalformat, das auch 
das Format des klassischen US-amerikanischen Western ist. COLONOS 
adressiert ein Kapitel der Geschichte Chiles, das von offizieller Seite mit 
ebensolcher Hartnäckigkeit gemieden wird wie die Verbrechen der Mili-

tärdiktatur unter Pinochet. Ein he-
rausragend komponiertes filmisches 
Werk.“ (epd Film)

Chile/Argentinien 2023, 97 Min.
engl.-span. OmU, FSK 16
Regie: Felipe Gálvez Haberle
Mit: Mark Stanley, Camilo Aranci-
bia, Benjamin Westfall
Donnerstag 29.2. bis Mittwoch 6.3.
Termine im Timetable auf Seite 6/7

Exklusive Preview vor dem Bundesstart: Der Publikumsliebling beim 43. Europäischen Filmfestival Göttingen 2022

Alle hassen Johan
Johan Grande erblickt das Licht der Welt auf der rauen norwegischen Insel Frøya. Die Grandes sind Außenseiter in dem kleinen Dorf. Johans Eltern 
waren Widerstandskämpfer, die bei der Besetzung Norwegens durch die deutsche Wehrmacht strategisch wichtige Brücken sprengten – auf eigene Faust 
und jenseits der offiziellen Parteistrategien. Nachdem die Eltern bei einer ihrer Sprengaktionen versehentlich umgekommen sind, lebt die Begeisterung 
für Explosionen in dem kleinen Johan weiter. Sie gibt ihm Halt, ebenso wie die Liebe zu seinem Wildpferd Ella und dem Nachbarsmädchen Solvor. 
Gemeinsam erproben er und Solvor Zündkörper und zaghaft auch die erste Liebe – bis es wieder zu einem explosiven Zwischenfall kommt ...
ALLE HASSEN JOHAN erzählt mit Herz und mit viel schwarzem Humor die Geschichte eines liebenswerten Einzelgängers, der aufgrund seiner 
seltsamen Leidenschaft überall aneckt. Zeit seines Lebens kämpft er um die Verdienste seiner Eltern, um seinen Platz in der Gesellschaft und um die 
Liebe seines Lebens.
„Ich bin mit mehr Elchen und Dachsen als Menschen aufgewachsen, an einem Ort, an dem jeder jeden kennt und wo es uralte Konflikte gibt, die über 
Generationen hinweg vererbt werden, und bei denen niemand mehr weiß, wie alles begann. Ich habe diese Kultur und ihre Charaktere in das Universum 
des Films übernommen und glaube, dass ALLE HASSEN JOHAN eine kleine Stadt im Kreis Trøndelag widerspiegelt und darüber hinaus weltweit er-
kennbar ist. Mein Ziel ist es, etwas Universelles und Episches zu erschaffen, das zugleich intim ist. Es war mein Wunsch, eine komische Geschichte über 

die Zurückweisung und das Alleinsein 
mit einer Figur zu erzählen, deren be-
eindruckendes Engagement für die-
jenigen, die sie liebt, grenzenlos ist.“ 
(Hallvar Witzø)

NOR 2022, 93 Min.
OmU, FSK: k.A.
Regie: Hallvar Witzø
Mit: Pål Sverre Hagen, Ingrid Bolsø 
Berdal, Trond-Ove Skrødal
Donnerstag 7.3. bis Mittwoch 13.3.
Termine im Timetable auf Seite 6/7
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Aktuelle Filme und Erstaufführungen im LUMIÈRE

15 Jahre
In ihrer Jugend war die Pianistin Jenny ein musikalisches Wunderkind, 
doch das Leben meinte es nicht gut mit ihr. Nach 15 Jahren Haft wegen 
eines Mordes, den sie nicht begangen hat, ist von ihrem Talent nur Wut 
und Erinnerung geblieben. Als sie nach ihrer Entlassung aus dem Gefäng-
nis im christlichen Glauben Halt sucht, erfährt sie, dass ihre Jugendliebe, 
einst verantwortlich für ihr Martyrium, unter dem Künstlernamen Gim-
miemore ein international gefeierter Star geworden ist … 
Durch „Vier Minuten“ wurde Hannah Herzsprung 2006 über Nacht be-
rühmt. Jetzt erzählt Chris Kraus in seinem Fortsetzungsfilm, wie es der 
wilden, hochbegabten Pianistin Jenny ergeht, als sie endlich aus dem Ge-
fängnis kommt. Hannah Herzsprung knüpft nahtlos an ihre große Rolle 
an und wurde für ihr grandioses Spiel mit dem Bayerischen Filmpreis 
2024 ausgezeichnet. 
„Der fast zweieinhalb Stunden lange Film ist eine emotionale Wucht!“ 
(programmkino.de)

D/Ö/LUX 2023
143 Min., FSK 12
Regie: Chris Kraus

Mit: Hannah Herzsprung, Hassan 
Akkouch, Albrecht Schuch

Samstag 16.3. bis Mittwoch 20.3. 
Termine im Timetable auf Seite 6/7

Feminism WTF
Der Dokumentarfilm FEMINISM WTF (What the Fuck) schlüsselt auf, 
welche Themenvielfalt 2023 unter dem Begriff Feminismus verhandelt 
wird. Expert:innen verschiedener Fachrichtungen gehen der Frage nach, 
wie wir alle zum Aufbrechen von Macht- und Abhängigkeitsverhältnissen 
beitragen können, um eine solidarische Gesellschaft der Vielen zu sein. 
Dabei geht es um aktuelle Debatten wie: Warum sprechen wir immer 
von nur zwei Geschlechtern? Warum müssen Frauen* den Großteil der 
unbezahlten Haus- und Kindererziehungsarbeit machen? Warum sind 
Kapitalismus und Feminismus ein Widerspruch? Was hat der europäi-
sche Kolonialismus mit den heutigen Ideen von sexueller Freiheit und 
rassistischen Stereotypen zu tun? Wieso brauchen wir Feminismus, um 
das Klima zu retten? Und warum engagieren sich eigentlich so wenige 
Männer für den Feminismus? 
Regisseurin Katharina Mückstein bringt die Interviewszenen in einen Di-
alog mit eindrucksvollen Tanz- und 
Musiksequenzen. 

Ö/D 2023, 96 Min., FSK: k.A.
Regie: Katharina Mückstein

Mit: Maisha Auma, Persson Perry 
Baumgartinger, Astrid Biele Mefe-

bue u.v.a.
Donnerstag 14.3. bis Dienstag 19.3.
Termine im Timetable auf Seite 6/7

Die Unschuld
Saori beobachtet bei ihrem Sohn Minato ein zunehmend auffälliges 
Verhalten und vermutet schnell, dass etwas nicht stimmt. Als sie erfährt, 
dass der Lehrer Hori ihren Sohn geschlagen haben soll, verlangt sie nach 
Antworten – die sie nicht bekommt, auch wenn es scheinbar einen klaren 
Schuldigen gibt. Eine vielschichtige Suche nach der Wahrheit beginnt, 
bei der vieles nicht das ist, wonach es zunächst aussieht. 
Mit präzisem Blick und ausgeprägtem Humanismus hat sich der 
japanische Regisseur Hirokazu Kore-eda weltweit einen Namen als 
Ausnahmefilmemacher gemacht. In seinem neuen, preisgekrönten 
Film erzählt er eine bewegende Geschichte in drei Episoden, aus drei 
verschiedenen Perspektiven. Ein meisterliches Epos um Brandstiftung, 
Mobbing, Entfremdung und Vorurteile, das den Blick auf die Wahrheit 
erst nach und nach freigibt. 
Für die außergewöhnliche Musik zeichnet der erst kürzlich verstorbene 
Oscar-Gewinner Ryuichi Sakamoto 
verantwortlich.

JP 2023, 126 Min.
OmU und DF, FSK 12

Regie: Hirokazu Kore-eda
Mit: Ando Sakura, Tanaka Yuko, 

Nagayama Eita
Musik: Ryuichi Sakamoto

Donnerstag 28.3. bis Mittwoch 3.4. 
Termine und Fassungen 

im Timetable auf Seite 6/7

Rückkehr nach Korsika
Ein Sommer auf Korsika: Khédidja zögert nicht lange, als ihr die wohl-
habende Pariser Familie, für die sie als Kindermädchen arbeitet, dieses 
Angebot macht. Sie soll deren Kinder dort betreuen – ihre eigenen bei-
den Töchter im Teenageralter, Jessica und Farah, dürfen mitkommen. Für 
Khédidja ist es eine Rückkehr in die alte Heimat, denn vor 15 Jahren hat-
te sie mit den noch kleinen Kindern die Insel unter tragischen Umstän-
den verlassen. Während sie mit ihren Erinnerungen hadert, geben sich 
die beiden Mädchen allen sommerlichen Verlockungen hin: sie genießen 
die Tage am Strand, machen Zufallsbekanntschaften und sammeln erste 
Liebeserfahrungen. Doch auch bei ihnen stellen sich Fragen nach der Ver-
gangenheit und ob die Version der Familiengeschichte, die ihre Mutter 
erzählt, die einzig gültige ist. 
„Ein wunderbarer Film, der in sommerlicher Meeresstimmung Fragen 
von Race, Klasse, Schuld und Vergebung elegant verhandelt.“ (The Wrap)

F 2023, 100 Min.
OmU und DF, FSK 12

Regie: Catherine Corsini
Mit: Aïssatou Diallo Sagna, Suzy 

Bemba, Esther Gohourou
Donnerstag 28.3. bis Mittwoch 3.4. 

Termine und Fassungen 
im Timetable auf Seite 6/7
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Kino Lumière · Geismarlandstraße 19 · 37083 Göttingen · Tel. 48 45 23
Büro-Öffnungszeiten: Mo – Do 10 – 16 Uhr, Fr 10 – 14 Uhr  Kino Méliès · Bürgerstraße 13 · 37073 Göttingen

Die Kinos haben einen barrierefreien Zugang 
   * Alle mit einem Asterisk (Sternchen) gekennzeichneten Filme laufen auch als barrierefreies Kino für Seh- und Hörgeschädigte
    OmU = Originalfassung mit Untertiteln 

Samstag 9. März
 
 Lumière 15.00 Wer bist du, Mama Muh?
  17.30  All of Us Strangers 
  20.00   Alle hassen Johan  OmU  
  22.00 Schock
 
 Méliès 17.00   Anatomie eines Falls
  20.00 The Zone of Interest  

Sonntag 10. März
 

 Lumière 15.00 Der kleine Maulwurf und der Piratenschatz
  18.00   Alle hassen Johan  OmU    
  20.00   All of Us Strangers 
 

 
 
 
 
 
 
 

            

Méliès 17.00   Anatomie eines Falls
  20.00 The Zone of Interest  
    
Montag 11. März
  
 Lumière 18.00   Alle hassen Johan  OmU  
  20.00 All of Us Strangers  OmU                    
 
 Méliès 17.00   Anatomie eines Falls
  20.00 The Zone of Interest  
       
Dienstag 12. März
  
 Lumière 17.30   All of Us Strangers 
  20.00  Alle hassen Johan  OmU       
 
 Méliès 17.00   Anatomie eines Falls
  20.00 The Zone of Interest  

Mittwoch 13. März
 
 Lumière 17.30   All of Us Strangers  
  20.00  Alle hassen Johan  OmU
        
 Méliès 17.00   Anatomie eines Falls
  20.00   The Zone of Interest

Donnerstag 14. März
 
 Lumière 17.15  Feminism WTF *  96 Min.  OmU
  19.30    Holy Shit  86 Min.  OmU    
   Im Anschluss Filmgespräch
 
 Méliès 17.15 Maria Montessori   100 Min.  OmU
  20.00 Rosen für den Staatsanwalt  98 Min.

Freitag 15. März
 
 Lumière 20.00    Impro-Show  
 
 Méliès 18.00 Gondola   81 Min.  
  20.00 Maria Montessori    

Samstag 16. März
 
 Lumière 15.00 Raus aus dem Teich *
  17.30 15 Jahre  143 Min.   
  20.15   The Zone of Interest  
  22.15 Donnie Darko 113 Min.  OmU                                                >

noch Samstag 16. März
         
 Méliès 18.00 Gondola
  20.00 Maria Montessori   

Sonntag 17. März
 

 Lumière 15.00 Raus aus dem Teich *
  17.30 15 Jahre
  20.15   The Zone of Interest   
 
 Méliès 18.00 Gondola
  20.00 Maria Montessori  
    
Montag 18. März
  
 Lumière 17.15 The Zone of Interest 
  19.30   Picknick in Moria  82 Min.   OmU     
   Im Anschluss Filmgespräch                     
 
 Méliès 18.00 Solidarität 
  20.15 Gondola  
       
Dienstag 19. März
  
 Lumière 17.30   The Zone of Interest  
  20.00 Feminism WTF *  OmU       
 
 Méliès 17.00 Gondola
  19.00 Joker   122 Min.
   Im Anschluss Filmgespräch
  
Mittwoch 20. März
  
 Lumière 17.30   The Zone of Interest
  20.00   15 Jahre       
 
 Méliès 18.00 Gondola  
  20.00 Maria Montessori             

Donnerstag 21. März
  
 Lumière ?? 
  20.00 Dream Scenario  101 Min.   OmU
        
 Méliès 18.00 Umberto Eco  80 Min.  OmU 
  20.00 Maria Montessori  OmU  

Freitag 22. März
  
 Lumière ?? 
  20.00   Dream Scenario   OmU
  22.15 Donnie Darko  OmU 
 
 Méliès 18.00 Umberto Eco  OmU
  20.00 Maria Montessori  

Samstag 23. März
 
 Lumière 15.00 Ella und der schwarze Jaguar
  ??   
  20.00 Dream Scenario
  22.15 Donnie Darko  OmU
 
 Méliès 18.00 Umberto Eco  OmU  
  20.00 Maria Montessori

Sonntag 24. März
 
 Lumière 15.00 Ella und der schwarze Jaguar
  17.30 Dream Scenario
  ?? 
         
 Méliès 17.30 Maria Montessori
  20.00  Umberto Eco  OmU 

Donnerstag 29. Februar
 
 Lumière 17.15 Los Colonos  97 Min.  OmU
  19.30   Starship Troopers  129 Min.  OmU 
   Im Anschluss Filmgespräch      
 
 Méliès 17.30 Eine Million Minuten *  125 Min.  
  20.00   The Zone of Interest 106 Min.
     
Freitag 1. März
 
 Lumière 18.00   Los Colonos   OmU  
  20.00   All of Us Strangers  105 Min.  OmU
  22.15   The Woddafucka Thing  89 Min.
 
 Méliès 17.30 Eine Million Minuten *  
  20.00   The Zone of Interest 
      
Samstag 2. März
 
 Lumière 15.00 Wer bist du, Mama Muh?
  18.00 Los Colonos  OmU
  20.00  All of Us Strangers
  22.15   The Woddafucka Thing 
 
 Méliès 17.30 Eine Million Minuten *  
  20.00   The Zone of Interest  
  
Sonntag 3. März
 
 Lumière 15.00 Wer bist du, Mama Muh?
  17.30   All of Us Strangers
  20.00   Los Colonos  OmU  
 
 Méliès 17.30   The Zone of Interest 
  20.00 Eine Million Minuten *

Montag 4. März
  
 Lumière 17.30   All of Us Strangers  OmU
  20.00   Los Colonos  OmU     
 
 Méliès 17.30   Eine Million Minuten *  
  20.00 The Zone of Interest  

Dienstag 5. März
  
 Lumière 18.00 Los Colonos  OmU      
  20.00  All of Us Strangers  OmU  
 
 Méliès 17.30 Eine Million Minuten *  
  20.00   The Zone of Interest

Mittwoch 6. März
 
 Lumière 18.00 Los Colonos  OmU
  20.00  All of Us Strangers            
 
 Méliès 17.30 Eine Million Minuten *  
  20.00  The Zone of Interest
  
Donnerstag 7. März
 
 Lumière 17.30 Alle hassen Johan  93 Min.  OmU  
  19.30  Elaha  110 Min.   OmU
   Im Anschluss Filmgespräch    
 
 Méliès 17.15   The Zone of Interest
  19.30 Anatomie eines Falls  150 Min.        

Freitag 8. März
 
 Lumière 17.30   All of Us Strangers  OmU
  20.00    Alle hassen Johan  OmU  
  22.00  Schock  104 Min.
 
 Méliès 17.15   The Zone of Interest
  19.30  Anatomie eines Falls    

 

  
Montag 25. März
  
 Lumière ?? 
  20.00   Dream Scenario     
 
 Méliès 17.30 Maria Montessori
  20.00 Umberto Eco  OmU
     
Dienstag 26. März
 
 Lumière ??  
  20.00   Dream Scenario  OmU
 
 Méliès 17.30 Maria Montessori
  20.00 Umberto Eco  OmU       
 
Mittwoch 27. März
 
 Lumière ?? 
  20.00   Dream Scenario     
 
 Méliès 18.00 Umberto Eco  OmU 
  20.00 Maria Montessori
 
Donnerstag 28. März
 
 Lumière 17.30 Die Unschuld  126 Min.  
  20.00 Rückkehr nach Korsika  100 Min.  OmU     
 
 Méliès 18.00 Monet bis Matisse  93 Min.  OmU   
  20.00  My Sailor, My Love 103 Min.  OmU

Freitag 29. März
 
 Lumière 15.00 Die kleine Glocke Bim rettet Ostern
  17.30 Rückkehr nach Korsika   
  20.00   Die Unschuld  OmU
  22.30   Dream Scenario  OmU
 
 Méliès 18.00 Monet bis Matisse   OmU
  20.00  My Sailor, My Love    

Samstag 30. März
 
 Lumière 15.00 Die kleine Glocke Bim rettet Ostern 
  17.30 Rückkehr nach Korsika  
  20.00 Die Unschuld
  22.30   Dream Scenario  OmU  
 
 Méliès 18.00 Monet bis Matisse   OmU  
  20.00  My Sailor, My Love   

Sonntag 31. März
 

 Lumière 15.00 Die kleine Glocke Bim rettet Ostern 
  18.00 Rückkehr nach Korsika
  20.00 Die Unschuld   
 
 Méliès 17.30   My Sailor, My Love
  20.00 Monet bis Matisse   OmU

Programm Juni 2024
Tickets online buchen: 
www.lumiere-melies.deKino am WallKino und mehr

Die Kassen sind in beiden Kinos immer eine halbe Stunde 
vor und nach Vorstellungsbeginn geöffnet.  
Die Karten können im Voraus gekauft werden. 20242024Programm März 2024Programm März 2024

Kartenvorverkauf für 
LUMIÈRE und MÉLIÈS

Die Kinokassen sind im LUMIÈRE und im MÉLIÈS immer eine 
halbe Stunde vor Beginn und nach Beginn der Vorstellungen ge-
öffnet. Wenn das Programmheft erschienen ist, können die Kar-
ten für den ganzen Monat im Voraus gekauft werden. Es gibt in 
beiden Kinos auch Karten für das jeweils andere Kino. Auf unse-
rer Webseite www.lumiere-melies.de kann man die Karten auch 
online kaufen. Online-Tickets kosten einen Euro mehr. 

Eintrittspreise: Normalpreis 9,00 1  * Ermäßigter Preis 8,00 1 
(Studierende, Auszubildende, Erwerbslose) 
Mit Sozialcard 4,00 1  * 
Kinderkino: Kinder 4,00 1, Erwachsene 6,00 1

Kartenreservierungen sind leider nicht möglich.

Kino Lumière · Geismarlandstraße 19 · 37083 Göttingen   *  Telefon 48 45 23   *  Kino Méliès · Bürgerstraße 13 · 37083 Göttingen

The Zone of Interest
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Kino Lumière · Geismarlandstraße 19 · 37083 Göttingen · Tel. 48 45 23
Büro-Öffnungszeiten: Mo – Do 10 – 16 Uhr, Fr 10 – 14 Uhr  Kino Méliès · Bürgerstraße 13 · 37073 Göttingen

Die Kinos haben einen barrierefreien Zugang 
   * Alle mit einem Asterisk (Sternchen) gekennzeichneten Filme laufen auch als barrierefreies Kino für Seh- und Hörgeschädigte
    OmU = Originalfassung mit Untertiteln 

Samstag 9. März
 
 Lumière 15.00 Wer bist du, Mama Muh?
  17.30  All of Us Strangers 
  20.00   Alle hassen Johan  OmU  
  22.00 Schock
 
 Méliès 17.00   Anatomie eines Falls
  20.00 The Zone of Interest  

Sonntag 10. März
 

 Lumière 15.00 Der kleine Maulwurf und der Piratenschatz
  18.00   Alle hassen Johan  OmU    
  20.00   All of Us Strangers 
 

 
 
 
 
 
 
 

            

Méliès 17.00   Anatomie eines Falls
  20.00 The Zone of Interest  
    
Montag 11. März
  
 Lumière 18.00   Alle hassen Johan  OmU  
  20.00 All of Us Strangers  OmU                    
 
 Méliès 17.00   Anatomie eines Falls
  20.00 The Zone of Interest  
       
Dienstag 12. März
  
 Lumière 17.30   All of Us Strangers 
  20.00  Alle hassen Johan  OmU       
 
 Méliès 17.00   Anatomie eines Falls
  20.00 The Zone of Interest  

Mittwoch 13. März
 
 Lumière 17.30   All of Us Strangers  
  20.00  Alle hassen Johan  OmU
        
 Méliès 17.00   Anatomie eines Falls
  20.00   The Zone of Interest

Donnerstag 14. März
 
 Lumière 17.15  Feminism WTF *  96 Min.  OmU
  19.30    Holy Shit  86 Min.  OmU    
   Im Anschluss Filmgespräch
 
 Méliès 17.15 Maria Montessori   100 Min.  OmU
  20.00 Rosen für den Staatsanwalt  98 Min.

Freitag 15. März
 
 Lumière 20.00    Impro-Show  
 
 Méliès 18.00 Gondola   81 Min.  
  20.00 Maria Montessori    

Samstag 16. März
 
 Lumière 15.00 Raus aus dem Teich *
  17.30 15 Jahre  143 Min.   
  20.15   The Zone of Interest  
  22.15 Donnie Darko 113 Min.  OmU                                                >

noch Samstag 16. März
         
 Méliès 18.00 Gondola
  20.00 Maria Montessori   

Sonntag 17. März
 

 Lumière 15.00 Raus aus dem Teich *
  17.30 15 Jahre
  20.15   The Zone of Interest   
 
 Méliès 18.00 Gondola
  20.00 Maria Montessori  
    
Montag 18. März
  
 Lumière 17.15 The Zone of Interest 
  19.30   Picknick in Moria  82 Min.   OmU     
   Im Anschluss Filmgespräch                     
 
 Méliès 18.00 Solidarität 
  20.15 Gondola  
       
Dienstag 19. März
  
 Lumière 17.30   The Zone of Interest  
  20.00 Feminism WTF *  OmU       
 
 Méliès 17.00 Gondola
  19.00 Joker   122 Min.
   Im Anschluss Filmgespräch
  
Mittwoch 20. März
  
 Lumière 17.30   The Zone of Interest
  20.00   15 Jahre       
 
 Méliès 18.00 Gondola  
  20.00 Maria Montessori             

Donnerstag 21. März
  
 Lumière ?? 
  20.00 Dream Scenario  101 Min.   OmU
        
 Méliès 18.00 Umberto Eco  80 Min.  OmU 
  20.00 Maria Montessori  OmU  

Freitag 22. März
  
 Lumière ?? 
  20.00   Dream Scenario   OmU
  22.15 Donnie Darko  OmU 
 
 Méliès 18.00 Umberto Eco  OmU
  20.00 Maria Montessori  

Samstag 23. März
 
 Lumière 15.00 Ella und der schwarze Jaguar
  ??   
  20.00 Dream Scenario
  22.15 Donnie Darko  OmU
 
 Méliès 18.00 Umberto Eco  OmU  
  20.00 Maria Montessori

Sonntag 24. März
 
 Lumière 15.00 Ella und der schwarze Jaguar
  17.30 Dream Scenario
  ?? 
         
 Méliès 17.30 Maria Montessori
  20.00  Umberto Eco  OmU 

Donnerstag 29. Februar
 
 Lumière 17.15 Los Colonos  97 Min.  OmU
  19.30   Starship Troopers  129 Min.  OmU 
   Im Anschluss Filmgespräch      
 
 Méliès 17.30 Eine Million Minuten *  125 Min.  
  20.00   The Zone of Interest 106 Min.
     
Freitag 1. März
 
 Lumière 18.00   Los Colonos   OmU  
  20.00   All of Us Strangers  105 Min.  OmU
  22.15   The Woddafucka Thing  89 Min.
 
 Méliès 17.30 Eine Million Minuten *  
  20.00   The Zone of Interest 
      
Samstag 2. März
 
 Lumière 15.00 Wer bist du, Mama Muh?
  18.00 Los Colonos  OmU
  20.00  All of Us Strangers
  22.15   The Woddafucka Thing 
 
 Méliès 17.30 Eine Million Minuten *  
  20.00   The Zone of Interest  
  
Sonntag 3. März
 
 Lumière 15.00 Wer bist du, Mama Muh?
  17.30   All of Us Strangers
  20.00   Los Colonos  OmU  
 
 Méliès 17.30   The Zone of Interest 
  20.00 Eine Million Minuten *

Montag 4. März
  
 Lumière 17.30   All of Us Strangers  OmU
  20.00   Los Colonos  OmU     
 
 Méliès 17.30   Eine Million Minuten *  
  20.00 The Zone of Interest  

Dienstag 5. März
  
 Lumière 18.00 Los Colonos  OmU      
  20.00  All of Us Strangers  OmU  
 
 Méliès 17.30 Eine Million Minuten *  
  20.00   The Zone of Interest

Mittwoch 6. März
 
 Lumière 18.00 Los Colonos  OmU
  20.00  All of Us Strangers            
 
 Méliès 17.30 Eine Million Minuten *  
  20.00  The Zone of Interest
  
Donnerstag 7. März
 
 Lumière 17.30 Alle hassen Johan  93 Min.  OmU  
  19.30  Elaha  110 Min.   OmU
   Im Anschluss Filmgespräch    
 
 Méliès 17.15   The Zone of Interest
  19.30 Anatomie eines Falls  150 Min.        

Freitag 8. März
 
 Lumière 17.30   All of Us Strangers  OmU
  20.00    Alle hassen Johan  OmU  
  22.00  Schock  104 Min.
 
 Méliès 17.15   The Zone of Interest
  19.30  Anatomie eines Falls    

 

  
Montag 25. März
  
 Lumière ?? 
  20.00   Dream Scenario     
 
 Méliès 17.30 Maria Montessori
  20.00 Umberto Eco  OmU
     
Dienstag 26. März
 
 Lumière ??  
  20.00   Dream Scenario  OmU
 
 Méliès 17.30 Maria Montessori
  20.00 Umberto Eco  OmU       
 
Mittwoch 27. März
 
 Lumière ?? 
  20.00   Dream Scenario     
 
 Méliès 18.00 Umberto Eco  OmU 
  20.00 Maria Montessori
 
Donnerstag 28. März
 
 Lumière 17.30 Die Unschuld  126 Min.  
  20.00 Rückkehr nach Korsika  100 Min.  OmU     
 
 Méliès 18.00 Monet bis Matisse  93 Min.  OmU   
  20.00  My Sailor, My Love 103 Min.  OmU

Freitag 29. März
 
 Lumière 15.00 Die kleine Glocke Bim rettet Ostern
  17.30 Rückkehr nach Korsika   
  20.00   Die Unschuld  OmU
  22.30   Dream Scenario  OmU
 
 Méliès 18.00 Monet bis Matisse   OmU
  20.00  My Sailor, My Love    

Samstag 30. März
 
 Lumière 15.00 Die kleine Glocke Bim rettet Ostern 
  17.30 Rückkehr nach Korsika  
  20.00 Die Unschuld
  22.30   Dream Scenario  OmU  
 
 Méliès 18.00 Monet bis Matisse   OmU  
  20.00  My Sailor, My Love   

Sonntag 31. März
 

 Lumière 15.00 Die kleine Glocke Bim rettet Ostern 
  18.00 Rückkehr nach Korsika
  20.00 Die Unschuld   
 
 Méliès 17.30   My Sailor, My Love
  20.00 Monet bis Matisse   OmU

Programm Juni 2024
Tickets online buchen: 
www.lumiere-melies.deKino am WallKino und mehr

Die Kassen sind in beiden Kinos immer eine halbe Stunde 
vor und nach Vorstellungsbeginn geöffnet.  
Die Karten können im Voraus gekauft werden. 20242024Programm März 2024Programm März 2024

Kartenvorverkauf für 
LUMIÈRE und MÉLIÈS

Die Kinokassen sind im LUMIÈRE und im MÉLIÈS immer eine 
halbe Stunde vor Beginn und nach Beginn der Vorstellungen ge-
öffnet. Wenn das Programmheft erschienen ist, können die Kar-
ten für den ganzen Monat im Voraus gekauft werden. Es gibt in 
beiden Kinos auch Karten für das jeweils andere Kino. Auf unse-
rer Webseite www.lumiere-melies.de kann man die Karten auch 
online kaufen. Online-Tickets kosten einen Euro mehr. 

Eintrittspreise: Normalpreis 9,00 1  * Ermäßigter Preis 8,00 1 
(Studierende, Auszubildende, Erwerbslose) 
Mit Sozialcard 4,00 1  * 
Kinderkino: Kinder 4,00 1, Erwachsene 6,00 1

Kartenreservierungen sind leider nicht möglich.

Kino Lumière · Geismarlandstraße 19 · 37083 Göttingen   *  Telefon 48 45 23   *  Kino Méliès · Bürgerstraße 13 · 37083 Göttingen

The Zone of Interest
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Aktuelle Filme und Erstaufführungen im MÉLIÈS

Immer Freitags und Samstags im Méliès

Kurzfilm des Monats
In diesem Monat zeigen wir: 

One Man, Eight Cameras
Ein Mann in einem kreisrunden Raum untersucht ein seltsames Phäno-
men. Er erscheint in acht identischen Versionen von sich selbst. Kalei-
doskopartig und symetrisch bewegen sich die Doppelgänger durch den 
Raum. Ein wunderbar kurzer Film mit schwungvoller Musik. 

GB 2014, 3 Min.
ohne Dialog, FSK: o.A.
Buch & Regie: Naren Wilks
Kamera: Naren Wilks
Musik/Sounddesign: Moishe‘s Bagel
Produktion: Naren Wilks
Mit: Naren Wilks
Freitags und Samstags im Méliès

Eine Million Minuten
Von außen betrachtet führen Vera und Wolf ein Traumleben: eine schöne 
Wohnung in Berlin, er macht als Biodiversitätsforscher und UN-Gut-
achter Karriere, sie hat neben Haushalt und Kindern noch einen Job als 
Bauingenieurin mit Schwerpunkt Nachhaltigkeit. Doch bei genauerem 
Hinsehen sieht es ganz anders aus: Ihre Ehe kriselt, der Alltags muss 
jongliert werden, und bei ihrer Tochter Nina wird eine Entwicklungs-
verzögerung diagnostiziert. Als Nina eines Abends beim Zubettgehen 
sagt: „Ach Papa, ich wünschte, wir hätten eine Million Minuten. Nur für 
die ganz schönen Sachen, weißt du?“, wird ihnen klar, dass sie ihr Leben 
grundlegend ändern müssen. Denn eigentlich weiß es jeder: Die wirklich 
wichtigen Dinge stehen auf den blöden To-do-Listen nicht drauf. Aber 
warum eigentlich nicht? 
Ein Märchen aus dem Deutschland der Gegenwart. Die wahre Geschich-
te einer Familie, in der sich ein Vater von den Träumen seiner Tochter 

anstecken lässt und vier Menschen 
die Reise ihres Lebens machen. 

D 2023, 125 Min., FSK: o.A.
Regie: Christopher Doll
Mit: Tom Schilling, Karoline Her-
furth, Pola Friedrichs
Donnerstag 29.2. bis Mittwoch 6.3.
Termine im Timetable auf Seite 6/7

Maria Montessori
1898 verlässt die unverheiratete Maria Montessori ihren Sohn Mario, um 
als moderne und freie Frau eine neue Vision von Bildung zu entwickeln. 
Als eine der ersten Frauen Italiens wird sie Ärztin und gründet ein Insti-
tut, an dem Lehrer für die Arbeit mit behinderten Kindern ausgebildet 
werden. Ihr Grundsatz: solange man die Kinder liebt, können sie alles ler-
nen. Doch bezahlt wird sie für ihre Arbeit nicht, die Lorbeeren heimst ihr 
Partner Montesano ein, und die männliche Wissenschaftselite hält nichts 
von einer Pädagogik für behinderte Kinder. Mit der Prostituierten Lili 
d’Alengy schmiedet Maria ein Netzwerk weiblicher Solidarität, das nicht 
nur endlich Unabhängigkeit ermöglicht, sondern vor allem eine Pädago-
gik, die an die Autonomie des Geistes glaubt. 
Mit großer visueller Eleganz zeigt dieser Film die Namensgeberin einer 
der einflussreichsten pädagogischen Bewegungen in ihrer ganzen Stärke 
und Zerrissenheit. 

Im Anschluss an die Vorstellung 
am Donnerstag den 14.3. gibt es 
die Möglichkeit zum Gespräch mit 
Antje Ehrhardt von der Montesso-
ri-Schule Göttingen. 

F/I 2023, 100 Min.
OmU und DF, FSK: o.A.
Regie: Léa Todorov
Mit: Jasmine Trinca, Leïla Bekhti, 
Rafaëlle Sonneville-Caby
Donnerstag 14.3. bis Mittwoch 27.3.
Termine und Fassungen 
im Timetable auf Seite 6/7

Anatomie eines Falls
Sandra, eine deutsche Schriftstellerin, ihr französischer Ehemann Samuel und 
ihr Sohn Daniel leben in einem kleinen Ort in den französischen Alpen. An ei-
nem strahlenden Tag wird Samuel am Fuße ihres Chalets tot im Schnee gefun-
den. War es Mord? Selbstmord? Oder doch nur ein tragischer Unfall? Der Poli-
zei erscheint Samuels plötzlicher Tod verdächtig, und Sandra wird trotz Mangel 
an Beweisen zur Hauptverdächtigen. Es folgt ein aufreibender Indizienprozess, 
der nach und nach nicht nur die Umstände von Samuels Tod, sondern auch 
Sandras und Samuels lebhafte Beziehung im Detail seziert. 
Beim Festival von Cannes wurde Justine Triet – als dritte Frau in der Geschich-
te des Festivals – für ANATOMIE EINES FALLS mit der Goldenen Palme 
ausgezeichnet. Im Ringen um die Frage, was wirklich geschah, entspinnt Triet 
auf raffinierte Weise ein packendes Beziehungsdrama, das die Widersprüche 
im Privaten der harten Realität des Justizsystems gegenüberstellt. Sandra Hül-
ler glänzt erneut mit ihrem außergewöhnlichen und höchst nuancierten Spiel 

in einer äußerst komplexen Rolle und 
wurde in Cannes von der deutschen 
und internationalen Presse gefeiert.
Nominiert für fünf Oscars, unter an-
derem Bester Film, Beste Regie, Beste 
Hauptdarstellerin.

F 2023, 150 Min., DF, FSK: k.A.
Regie: Justine Triet
Mit: Sandra Hüller, Swann Arlaud, 
Milo Machado Graner
Donnerstag 7.3. bis Mittwoch 13.3.
Termine im Timetable auf Seite 6/7
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Aktuelle Filme und Erstaufführungen im MÉLIÈS

Gondola
Eine alte Seilbahn verbindet ein Dorf in den Bergen Georgiens mit einer 
kleinen Stadt im Tal. Als der alte Schaffner stirbt, kehrt seine Tochter Iva 
zurück und tritt seine Nachfolge an. Sie lernt Nino kennen, die schon 
länger dort arbeitet und ihr die Tricks des Seilbahnfahrens verrät. Tagein 
tagaus, wenn Ivas Gondel hochfährt, fährt Ninos Gondel runter und an-
schließend umgekehrt. Alle halbe Stunde sehen sich die beiden auf halber 
Strecke. Aus kollegialen Grüßen wird allmählich Necken. Und aus Ne-
cken wird Flirten. Iva und Nino verwandeln ihre Gondeln in verrückte 
Flugobjekte, um sich gegenseitig zu beeindrucken, sehr zum Ärger ihres 
verbitterten und eifersüchtigen Chefs … 
Veit Helmers neuer Film ist eine Liebeserklärung an das Kino. Er verzich-
tet gänzlich auf Dialoge und fabuliert eine fantastisch-poetische Liebesge-
schichte in magischen Bildern – ohne Worte, nur mit Blicken und Gesten. 
Ein poetischer Film über Sehnsucht, Liebe und Gemeinschaft. 

D/Georgien 2023, 81 Min.
ohne Dialog, FSK 6
Regie: Veit Helmer

Mit: Mathilde Irrmann, 
Nino Soselia

Freitag 15.3. bis Mittwoch 20.3.
Termine im Timetable auf Seite 6/7

Umberto Eco 
Eine Bibliothek der Welt
Die Privatbibliothek von Umberto Eco öffnet ein Fenster 
zu einem magischen Kosmos – meterhohe Regale, gefüllt 
mit über 30.000 zeitgenössischen sowie 1.500 antiken und seltenen Bü-
chern. Nach dem Tod Ecos gewährte seine Familie dem Regisseur Davide 
Ferrario exklusiven Zugang zu diesem literarischen Schatz. Der Film taucht 
ein in die inspirierenden Gedankenwelten des renommierten Philosophen 
und Schriftstellers sowie seiner Weggefährten. Dabei entfaltet sich nicht 
nur ein faszinierendes Porträt von Umberto Ecos Gedächtnis, sondern 
auch ein tiefer Einblick in das kollektive Gedächtnis der Welt: ein beein-
druckendes Zeugnis über die Kraft von Literatur, Erinnerung und dem 
Erbe der Menschheit.
„Die Entdeckung fiktionaler Welten mit Eco als Begleiter bleibt ein un-
terhaltsames und oftmals erleuchtendes Erlebnis.“ (The New York Times)

 I 2023, 80 Min., OmU, FSK: k.A.
Regie: Davide Ferrario

Donnerstag 21.3. bis Mittwoch 27.3.
Termine im Timetable auf Seite 6/7

Monet bis Matisse
Das Malen des modernen Gartens
Schon immer war der Garten für viele große Künstler ein 
begehrtes Motiv für den Ausdruck von Farbe, Licht und 
Atmosphäre. Claude Monet ist der vielleicht bekannteste Gartenmaler, 
aber auch andere Meister wie Van Gogh, Pissarro, Matisse und Sargent 
sahen den Garten als wichtigen Kristallisationspunkt ihrer Kunst. In der 
großen Ausstellung Painting the Modern Garden werden Werke dieser gro-
ßen Künstler und vieler anderer in der Royal Academy in London gezeigt. 
Der faszinierende Film nimmt uns mit auf eine magische Reise von der 
Galerie zu den Gärten dieser Künstler – nach Giverny und Seebüll und 
zu weiteren herrlichen, von ihren Schöpfern geliebten Gartenanlagen. Wir 
erfahren, wie die Maler des frühen 20. Jahrhunderts ihre Gärten anlegten 
und pflegten, um darin zeitgenössische Utopien und Motive in Farbe und 
Form zu erkunden. Monet sagte einmal: „Ich kann nichts außer Malen und 
Gärtnern.“ 
Ein perfekter Film für alle, die Kunst 
und Gärten lieben.

 

GB 2022, 93 Min.
OmU, FSK: o.A.

Regie: Phil Grabsky
Donnerstag 28.3. bis Mittwoch 3.4.
Termine im Timetable auf Seite 6/7

My Sailor, My Love
Der pensionierte Seemann Howard zieht sich nach dem Tod seiner ge-
liebten Frau immer mehr in die Einsamkeit zurück. Da er nicht in der 
Lage ist, sich um sich selbst zu kümmern, engagiert seine Tochter Grace 
eine Haushälterin, die wieder etwas Ordnung in sein Leben bringen soll. 
Mit Annie hat der kauzige Howard allerdings nicht gerechnet. Die le-
benslustige Frau nimmt ihn ernst, erträgt so manches, was er ihr an den 
Kopf wirft, und bleibt trotzdem an seiner Seite. Mit ihr findet er wieder 
einen Sinn in seinem Leben. Die aufblühende Zuneigung führt jedoch zu 
Spannungen zwischen Vater und Tochter.  Alte Wunden und Geheimnis-
se kommen ans Licht und bringen die Beziehung zwischen Howard und 
Annie in Gefahr. Hat die Liebe trotzdem eine Chance?
MY SAILOR, MY LOVE ist ein bewegendes Drama über zeitlose Liebe 
und Vergebung. Der von tiefem Mitgefühl geprägte Film des finnischen 
Regisseurs Klaus Härö spielt vor der atemberaubenden Naturkulisse der 
Insel Achill an der Westküste Irlands.

FIN/IRL 2022, 103 Min.
OmU und DF, FSK: k.A. 

Regie: Klaus Härö
Mit: James Cosmo, Brid Brennan, 

Catherine Walker
Donnerstag 28.3. bis Mittwoch 3.4.

Termine und Fassungen 
im Timetable auf Seite 6/7
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In Kooperation mit Frauenforum Göttingen und Pro Familia 
zum Internationalen Frauentag

Elaha
Die 22-jährige Deutsch-Kurdin Elaha ist verlobt. Als die Hochzeit näher 
rückt, wird sie immer mehr mit den Erwartungen ihres Umfelds konfron-
tiert, vor allem dass sie als Jungfrau in die Ehe gehen soll. Doch Elaha hatte 
schon Sex und steht damit vor einem Problem. Siebeginnt, die Regeln zu 
hinterfragen: Warum und für wen muss sie eigentlich Jungfrau sein? Zwi-
schen bedingungsloser Liebe zu ihrer Familie und dem Wunsch nach einem 
selbstbestimmten Leben hin- und hergerissen, muss sie eine schwerwiegen-
de Entscheidung treffen. 
In ihrem Langfilmdebüt begleitet Milena Aboyan mit einem differenzierten 
Blick eine junge Frau, die sich selbstermächtigt und die Deutungshoheit 
über ihren eigenen Körper erlangt. ELAHA feierte seine Weltpremiere auf 
der Berlinale 2023. 

Im Anschluss an die Filmvorführung 
stehen Barbara Ernst und Alexandra 
Blickle von der pro familia Göttin-
gen bereit, um mit Ihnen über das 
Gesehene in den Austausch zu gehen 
und ggf. Fragen rund um das Thema 
Hymen zu beantworten. 

D 2023, 110 Min., OmU, FSK 12
Regie: Milena Aboyan
Mit: Bayan Layla, Derya Durmaz, 
Derya Dilber
Donnerstag 7.3. um 19.30 Uhr

Kooperationsveranstaltungen in LUMIÈRE und MÉLIÈS

75 Jahre Filmstadt Göttingen

Rosen für den Staatsanwalt
Weil er während des Zweiten Weltkriegs zwei Dosen Fliegerschokolade 
auf dem Schwarzmarkt gekauft hat, wird der Soldat Kleinschmidt 1945 
von einem Kriegsgericht unter der Anklage des Kriegsgerichtsrats Schr-
amm zum Tode verurteilt. Durch einen Fliegerangriff entkommt Klein-
schmidt der Exekution. Nun ist der Krieg vorbei, Kleinschmidt kehrt 
in seine Heimatstadt zurück. Dort trifft er durch Zufall seinen einstigen 
Ankläger Schramm wieder, der auch im „entnazifizierten“ Deutschland 
Karriere als Oberstaatsanwalt gemacht hat …
Wolfgang Staudtes Meisterwerk ist eine bissige Satire, die im Filmatelier 
Göttingen hergestellt wurde, mit Außenaufnahmen in Göttingen selbst 
(Goetheallee, Hainholzhof, Kerstlingeröder Feld), sowie in Kassel und 
Umgebung. 
Einführung: Sven Schreivogel, Filmbüro Göttingen

D 1959, 98 Min., FSK 12
Regie: Wolfgang Staudte
Mit: Martin Held, Ingrid van Ber-
gen, Walter Giller
Donnerstag 14.3. um 20 Uhr 

Starship Troopers 
Ungeschnittene Fassung
Die Verfilmung von Robert A. Heinleins gleichnamigem 
Science-Fiction-Roman aus dem Jahr 1959 wird oft als 
sinnloser Actionfilm fehlinterpretiert. Allerdings wird dies 
der Interpretation Paul Verhoevens nicht gerecht. Er hat 
den Kern des Werkes zu einem vielschichtigen Antikriegs-
film umkonstruiert, durch den die Sinnlosigkeit und Brutalität von Kriegen 
sehr klar dargestellt und auf die Schippe genommen werden. Gleichzeitig 
werden Mechanismen wie Propaganda und Emotionalisierung behandelt – 
auch der Mechanismus der Entmenschlichung zum Beispiel, welcher in allen 
Kriegen aller Zeiten fester Bestandteil der Mobilmachung war, könnte deutli-
cher nicht werden, zumal „der Feind“ im Film als Insekt dargestellt wird. Wir 
hoffen, Euch dazu begeistern zu können, diesen 90er-Jahre-Klassiker noch 
einmal im Kino zu schauen. Eventuell kennt Ihr ihn auch noch gar nicht, 

dann wäre dies eine großartige Gele-
genheit, ihn kennenzulernen! „Would 
you like to know more?“
Im Anschluss an die Vorstellung gibt 
es die Möglichkeit zur Diskussion. 

USA 1997, 129 Min.
OmU, FSK 16
Regie: Paul Verhoeven
Mit: Casper Van Dien, Dina Meyer, 
Denise Richards
Donnerstag 29.2. um 19.30 Uhr

In Kooperation mit BUND, Kreisgruppe Göttingen

Holy Shit
Was passiert eigentlich mit menschlichen Ausscheidungen, nachdem sie 
den Körper verlassen haben? Sind sie bloßer Abfall oder liegt in ihnen 
ein ungenutztes Potenzial für Dünger- und Energieerzeugung? Der Kreis-
gruppe Göttingen des Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland 
(BUND) ist es ein Anliegen, auf dieses unbekannte und doch in Bezug 
auf Umwelt- und Klimaschutz so wichtige Thema aufmerksam zu ma-
chen. Während seiner unterhaltsamen und investigativen Reise durch 16 
Städte auf vier Kontinenten geht Regisseur Rubén Abruña den Fragen auf 
den Grund.
„86 Minuten dauert es, diese verblüffende Geschichte zu erzählen. Keine 
Sekunde davon ist langweilig. Die Story führt um den halben Erdball. 
Jede Station beleuchtet eine neue Facette des Themas“ (aus der Begrün-
dung des Deutschen Naturfilm-Preises 2023).

Im Anschluss wird die Autorin An-
nette Jensen einen Einblick in die 
Thematik des gleichnamigen Bu-
ches zum Film geben und für ein 
Gespräch zur Verfügung stehen.

D 2023, 86 Min., OmU, FSK: o.A.
Regie: Rubén Abruña
Donnerstag 14.3. um 19.30 Uhr 
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Kooperationsveranstaltungen in LUMIÈRE und MÉLIÈS

Impro-Show: Schuldig oder nicht schuldig?

Wir sehen uns vor Gericht
Erneut tagt das Hohe Gericht der Comedy Company öffentlich im Lumiè-
re, um der Gerechtigkeit zum Sieg zu verhelfen. Zwei faire Prozesse stehen 
auf der Tagesordnung, in denen Beweise, Zeugenaussagen und Gutachten 
vorgebracht werden, bis das Publikum als Jury das Urteil fällt ...

„Genial verrückt.“ (Göttinger Tageblatt)

Freitag 15.3. um 20 Uhr
Eintritt: 18 Euro, ermäßigt 12 Euro 
Kartenvorverkauf online über unsere Webseite und an den Kinokassen, 
sowie vor der Veranstaltung an der Abendkasse.

Nicht vergessen: Hol‘ Dir Deinen 
Newsletter auf www.improshow.de.

In Koop mit Amnesty International (Göttinger Gruppe)

Picknick in Moria
PICKNICK IN MORIA ist ein bewegendes Dokument über die Kraft 
der Kunst als Mittel zum Überleben. Die Dokumentarfilmerin Lina 
Lužyte folgt dem afghanischen Künstler Talibshah Hosini, der mit Fami-
lie im griechischen Lager Moria feststeckt. Dort schreibt, produziert und 
dreht er mit anderen Asylsuchenden einen Spielfilm über eine geflüchte-
te Familie. Der Dreh ist erwartungsgemäß turbulent, und von draußen 
bedrohen Brandstifter das Lager. Doc mit der Kamera tritt Hosini den 
Kampf gegen die Hoffnungslosigkeit an und gibt mit einem Film Tausen-
den von Geflüchteten eine Stimme.
Im  anschließenden Filmgespräch besteht die Möglichkeit, ins Gespräch 
zu kommen mit Menschen, die Moria selbst erlebt haben: Farshid K. 
stammt aus dem Iran und verbrachte auf seiner Flucht etwa ein Jahr in 
Moria.  Teil des Gesprächs werden auch Piritta Kleiner und Monzer Alza-
krit vom Museum Friedland sein. Sie 
berichten von ihrer Recherche-Reise 
nach Lesbos. Dort führten sie Inter-
views und sammelten Objekte für 
die neue Dauerausstellung.

D 2022, 82 Min., OmU, FSK 12
Regie: Lina Lužytė

Montag 18.3. um 19.30 Uhr

In Kooperation mit dem Lou Andreas-Salomé Institut 
für Psychoanalyse und Psychotherapie Göttingen e.V.

Psychoanalyse trifft Film
Diese neue Filmreihe startet im März. Zu dem je ausgewählten Film des Abends 
wird es eine kurze Einführung geben. Nach dem gemeinsamen Schauen erfolgt 
ein Kommentar von einer Psychoanalytikerin bzw. einem Psychoanalytiker. 
Das Publikum ist eingeladen, sich in einem engagierten Gespräch die Wirkun-
gen und den Sinn des Films miteinander zu erschließen, ausgehend von der 
eigenen Intuition. Zum Auftakt zeigen wir:

Joker
„Is it just me or is it getting crazier out there?“ fragt Arthur Fleck (Joaquin Pho-
enix), dessen Werdegang zum Joker das gleichnamige düstere Filmdrama von 
Todd Phillips eindrücklich erzählt. Die intime fiktionale Charakterstudie eines 
ikonisch gewordenen Bösewicht löst seit Erscheinen Begeisterung, Irritation, 
auch Kritik und viele Fragen aus: Wieso fasziniert uns die Entwicklung des 
‚wahnsinnigen‘ Bösewichts? Sind wir dabei auch eigenen aggressiven bis dest-
ruktiven Phantasien auf der Spur? Wie erfasst ein psychoanalytischer Blick die 
wechselvolle Dynamik von Opfer und Täter, von Traumatisierung und Rache? 
Eine Frage, die wir uns auch vor dem Hintergrund aktueller weltpolitischer 
Entwicklungen stellen. Und, nicht zuletzt: Wie hören wir das Lachen Arthurs 
alias der Joker? Vorgestellt von Andreas Dally.

USA 2019, 122 Min., DF, FSK 16
Regie: Todd Phillips

Mit: Joaquin Phoenix, Robert De Niro
Dienstag 19.3. um 19 Uhr 

In Kooperation mit der Roten Hilfe Göttingen

Solidarität - 100 Jahre Rote Hilfe
Filmdokumentation mit Interviews von 
Betroffenen und Aktivisten
„100 Jahre Rote Hilfe: Das ist für uns sowohl die Möglichkeit, die kom-
plexe Geschichte der Roten Hilfe(n) nachzuzeichnen, als auch auf unse-
re Arbeit aufmerksam zu machen und sie in dieser Tradition zu sehen. 
Dabei wollen wir die Neuausrichtungen, Fehler und Brüche keineswegs 
verschweigen, sondern auf den roten Faden hinweisen, der diese jahr-
zehntelange Arbeit durchzieht: die strömungsübergreifende Solidarität“, 
erklärt Anja Sommerfeld vom Bundesvorstand der Roten Hilfe e. V. (RH) 
und fügt hinzu: „Und selbstverständlich wollen wir auch die aktiven Ro-
ten Helfer*innen feiern, die die praktische und finanzielle Unterstützung 
für von Repression betroffene linke Aktivist*innen tagein, tagaus organi-
sieren, ebenso wie unsere Mitglieder, 
Spender*innen und Freund*innen, 
die diese Arbeit erst ermöglichen.“
Im Anschluss an den Film sind alle 
herzlich eingeladen, zur Eröffnung 
der Ausstellung und der Feier zu 
30 Jahren Ortsgruppe Göttingen 
der RH im KAZ, Bürgerstr. 15, an 
einem kleinen Empfang teilzuneh-
men.

D 2024, 90 Min., FSK: k.A.
Montag 18.3. um 18 Uhr



Sonntag 10.3. um 15 Uhr

Der kleine Maulwurf und der Piratenschatz
Theater Vagabunt (Groß-Lengden)
Was für ein Abenteuer! Der kleine Maulwurf hat die Schatzkarte des Feld-, Wald,- und Wiesenpiraten Käpt’n 
Maulbart gefunden. Gemeinsam mit seiner Rattenfreundin Janis begibt er sich auf die Suche, begegnet spre-
chenden Blumen, einem zahnlosen Wolf, einem großmäuligen Frosch und der weisen Schnecke Uschi. Es 
wird gesungen, gelacht und jede Menge Quatsch gemacht, bis sich am Ende herausstellt: Manche Schätze sind 
eben anders als andere…                   Empfohlen für Leute ab 3

Kindertheater im Kino Lumière

Kino-Eintritt für die kleinen Leute 4 Euro und für die großen Leute 6 Euro

Kino Lumière   Geismarlandstraße 19    37083 Göttingen

Karten für die Theatervorstellung gibt es 
im Drachenladen und unter 0551 59544

Samstag 16.3. und Sonntag 17.3., jeweils um 15 Uhr

Raus aus dem Teich
USA 2023, 82 Min., FSK: o.A., Regie: B. Renner & G. Homsey, mit den Stimmen von: Elyas M‘Barek, Nazan Eckes 

Entenfamilie Mallard steckt im Alltagstrott fest. Während Vater Mack damit zufrieden ist, mit seiner Familie auf 
ewig die gleichen Kreise im beschaulichen Teich zu ziehen, möchte Mutter Pam etwas Neues ausprobieren und mit 
ihren Kindern Dax und Gwen die weite Welt sehen. Als eine Familie von Zugvogel-Enten auf ihrem Teich landet, 
mit spannenden Geschichten von weit entfernten Orten im Gepäck, überredet Pam Mack zu einer Reise mit dem 
verschrobenen Onkel Dan über New York City bis ins tropische Jamaika.     Empfohlen für Leute ab 6

Samstag 2.3., Sonntag 3.3., Samstag 9.3., jeweils um 15 Uhr

Wer bist Du, Mama Muh?
Schweden 2023, 66 Min., FSK: o.A., Regie: Christian Ryltenius

Es ist nicht immer leicht, Mama Muh zur Freundin zu haben, denn nur Gras kauen und auf der Weide stehen 
findet sie äußerst langweilig. So kommen ihr immer wieder Dinge in den Sinn, die Kühe eigentlich nicht tun. 
Und die ziemlich verrückt sind – aber Spaß machen! Mit dabei:  ihre beste Freundin, die Krähe. Als eines 
Tages der über alles geliebte Teddybär des kleinen Lillebror verschwindet, macht sich Mama Muh mit der als 
Huhn verkleideten Krähe auf die abenteuerliche Suche nach Teddy.         Empfohlen für Leute ab 6

Freitag 29.3., Samstag 30.3., Sonntag 31.3., Montag 1.4., jeweils um 15 Uhr

Die kleine Glocke Bim rettet Ostern
Belgien 2023, 74 Min., FSK: o.A., Regie: Tom Van Gestel

Bim ist eine kleine Glocke, die fliegen kann. Zumindest fast, denn seine Flügel sind etwas zu klein und er 
muss noch ein bisschen üben. Bald ist Ostern, und Bim kann es kaum erwarten. Denn obwohl Bim alles 
andere als ein guter Flieger ist, soll er gemeinsam mit den anderen Jung-Glocken Bommel und Pi in die weit 
entfernte Stadt Rom fliegen. Von dort sollen sie das magische Osterei holen, dessen Zauber den Winter ver-
treibt und den Frühling zurückbringt.               Empfohlen für Leute ab 6

Samstag 23.3. und Sonntag 24.3., jeweils um 15 Uhr

Ella und der schwarze Jaguar
Frankreich 2023, 99 Min., FSK 6, Regie: Gilles de Maistre, mit: Lumi Pollack, Paul Greene

Ella ist keine gewöhnliche Teenagerin: Ihre Kindheit hat sie im Dschungel des Amazonas verbracht, und ihre 
beste Freundin ist Hope – ein schwarzer Jaguar, den sie als verwaistes Jungtier aufgezogen hat. Nun lebt sie mit 
ihrem Vater in New York, und ihr größter Traum ist es, an den Amazonas zurückzukehren. Als sie erfährt, dass 
Wilderer im Amazonas Jagd auf seltene Tiere machen und Hope in Gefahr ist, hält Ella es nicht mehr aus: Sie 
geht auf ein Abenteuer, das ihr Leben für immer verändern wird ...                Empfohlen für Leute ab 8

Am Sonntag mit Oster-

Basteln nach dem Film


